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verlegungsgebiet Roßlauer Oberluch  im 
Biosphärenreservat Mittelelbe 

1	 Einleitung

Mollusken eignen sich aufgrund ihrer spezifi-
schen Eigenschaften sehr gut zur ökologischen 
Charakterisierung, naturschutzfachlichen Bewer-
tung und Beweissicherung bei bevorstehenden 
Veränderungen innerhalb ihrer Lebensräume 
(Falkner 1990). Durch ihre geringe aktive Mo-
bilität sind sie sehr stark an ihren Lebensraum 
gebunden. Ihre Biologie, Ökologie und Habitatan-
sprüche sind gut bekannt. Gerade in Flussauen er-
reichen Mollusken sehr hohe Arten- und je nach 
standörtlichen Verhältnissen (z. B.  bei hohen Kal-
ziumgehalten im Wasser und Boden) sehr hohe 
Individuenzahlen (vgl. Foeckler 1990, Deichner 
et al. 2000, Körnig 2000, Körnig in diesem Heft).
Wie von Scholz et al. (in diesem Heft, S. 103 ff) 
dargestellt, konnten die Auenwiesen im Roßlau-
er Oberluch durch Deichöffnungen wieder an das 
Hochwassergeschehen angebunden werden. Da 
diese Renaturierung ideale Ausgangsbedingun-
gen für ein Feldexperiment bietet, wurden im 
Herbst 2006 sowie im Frühjahr und Herbst 2007 
Molluskenproben auf den Wiesen im Roßlauer 
Oberluch und auf zwei Referenzstandorten in der 
Kliekener Altaue entnommen. Das Ziel ist, den 
Status Quo vor der Deichöffnung festzuhalten 
und die Entwicklung dieser Artengruppe nach 
der Deichrückverlegungsmaßnahme zu analysie-
ren. Bislang liegen die Status-Quo-Ergebnisse der 
Herbst- und Frühjahrsaufsammlungen aus den 
Jahren 2006 und 2007 vor. Die Herbstproben aus 
dem Jahr 2007 befinden sich noch in Bearbeitung.

2	 Methodik

Die Probenahme und -bearbeitung erfolgte nach 
den in den RIVA- und HABEX-Projekten entwi-

ckelten Methoden (s. Henle et al. 2006 und Deich-
ner et al. 2003). Auf jeder der 36 Probeflächen er-
folgte die Molluskenbeprobung an 5 Probestellen, 
auf einer Fläche von je 1.000 cm2 und bis zu einer 
Tiefe von 5 cm. Die Tiere wurden soweit möglich 
bis zur Art bestimmt. Nomenklatur und Systema-
tik folgen Falkner (1990), Körnig (2001), Glöer 
(2002) und Glöer & Meier-Brook (2003).

3	 Arteninventar

Insgesamt wurden 5.887 Individuen von 31 Taxa 
gefunden, wovon 23 bis auf Artniveau bestimmt 
wurden (siehe Tab. im Internetanhang). Taxa sind 
in diesem Zusammenhang systematische Einhei-
ten erkannter Molluskenindividuengruppen, die 
nicht alle bis zur Art differenziert werden konn-

Abb. 1:	 Posthornschnecke (links) und Spitz-
schlammschnecke (rechts) – zwei charakteri-
stische Wasserschneckenarten in Auengewäs-
sern – hier auf einem Blatt der Gelben Teichrose 
neben Wasserlinsen. Foto: F. Foeckler.
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ten. Zur besseren Lesbarkeit des Beitrages werden 
im Folgenden die festgestellten Taxa als Arten 
bezeichnet.
Es dominieren Vertreter der wechselfeuchten 
Gewässer und Sümpfe, z. B.  die Behaarte Laub-
schnecke (Pseudotrichia rubiginosa) und Ross-
mässlers Posthörnchen (Gyraulus rossmaessleri), 
gefolgt von sechs Arten, die bevorzugt stehende 
Gewässer bewohnen, wie die Spitzschlamm-
schnecke (Lymnaea stagnalis) und die Posthorn-
schnecke (Planorbarius corneus, s. Abb. 1). Weitere 
charakteristische Arten sind die auf den Wiesen 
lebenden Offenlandarten, wie die Schiefe Gras-
schnecke (Vallonia excentrica) und die Gemeine 
Windelschnecke (Vertigo pygmaea), beide auch 
Bioindikatorarten der am höchsten gelegenen 
Wiesenstandorte im RIVA-Projekt (Foeckler et 
al. 2006, 2009), und die Kleine Bernsteinschne-
cke (Succinella oblonga), die typisch für mittel-
feuchte bis trockene Standorte ist. Wenig vertre-
ten sind die Wald bewohnenden Arten, z. B.  die 
Streifenglanzschnecke (Perpolita hammonis), die 
in Fließgewässern lebende Grobgestreifte Körb-
chenmuschel (Corbicula fluminea) und die auf 
trocken-warme Standorte spezialisierte Kleine 
Glattschnecke (Cochlicopa lubricella).

Die Artenzahl ist in der rezenten Aue (Deichvor-
land) und die Individuenzahl in der Altaue bei 
Klieken am höchsten (Tab. 1). Beide Wiesen zeigen 
auch sehr starke Schwankungen innerhalb der 
Individuenzahl, was durch die wesentlich gerin-
gere Populationsdichte im Frühjahr 2007 gegen-
über der im Herbst 2006 zum Ausdruck kommt.
Die Vorkommen von Arten der Roten Liste für 
Mollusken ist mit zwei für Sachsen-Anhalt (Kör-
nig et al. 2004) und sieben für Deutschland 
(Jungbluth & Knorre 1998) gering (siehe Tab. 
im Internetanhang). Eine Besonderheit stellt das 
Vorkommen von Rossmässlers Posthörnchen (Gy-
raulus rossmaessleri) dar. Die Art gilt in Sachsen-
Anhalt und in Deutschland als „vom Aussterben 
bedroht“. Hervorzuheben sind auch die Vorkom-
men von Weißmündiger Tellerschnecke (Anisus 
septemgyratus), Quellblasenschnecke (Physa fon-
tinalis) und Behaarter Laubschnecke (Pseudotri-
chia rubiginosa). Bei allen Arten der Roten Liste 
Sachsen-Anhalts handelt es sich um charakte-
ristische Auenbewohner, die sich an die dynami-
schen Bedingungen der Flussaue angepasst und 
zum Teil in diesen Nischen gegenüber anderen 
Arten einen Konkurrenzvorteil besitzen. Gerade 
die „stark gefährdete“ Pseudotrichia rubiginosa 

Anzahl Roßlauer Oberluch Altaue bei Klieken 
(Referenzgebiet)rezente Elbeaue (Vorland) Rückdeichungsgebiet 

(ehemalige Altaue)
Arten (Taxa)
Gesamt 21 14 18
Herbst 2006 15 11 10
Frühjahr 2007 17   8 15
Individuen
Gesamt 1.538 642 3.703
Herbst 2006 1.144 240 2.841
Frühjahr 2007      398 402     862
Rote Liste
Sachsen-Anhalt
(Körnig et al. 2004)

A. spirorbis (V) A. spirorbis (V) A. spirorbis (V)
G. rossmaessleri (1) G. rossmaessleri (1)

Deutschland
(Jungbluth et al. 1998)

A. septemgyratus (V) A. spirorbis (2) A. spirorbis (2)
A. spirorbis (2) G. rossmaessleri (1) C. lubricella (V)
G. rossmaessleri (1) P. fontinalis (V) P. muscorum (V)
P. rubiginosa (2) P. rubiginosa (2)

Tab. 1:	 Arten- (Taxa-) und Individuenzahlen sowie Rote Liste-Arten in den drei Teiluntersuchungsge-
bieten. Kategorie der Roten Liste in Klammern: 1 - von Aussterben bedroht, 2 - stark gefährdet, V - Vor-
warnliste.
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gilt als „Stromtalart“, da sie nahezu ausschließ-
lich in Flussauen vorkommt. Anisus septemgyra-
tus, Gyraulus rossmaessleri und Physa fontinalis 
kommen vor allem in Kleingewässern der Aue 
vor, beide erstgenannten eher in wechselfeuch-
ten, letztere bevorzugt in Grundwasser gespeis-
ten, klaren Gewässern.

4	 Charakterisierung der Mollusken
gemeinschaften im Roßlauer 
Oberluch und in der Altaue  
bei Klieken

Zur weiteren Analyse wurden in Anlehnung an 
Falkner et al. (2001) die Arten nach Feuchtig-
keitspräferenzen, Überschwemmungs- und Aus-
trocknungstoleranz in die vier folgenden Grup-
pen eingeteilt:

•	 Wassermollusken mit niedriger Austrock-
nungstoleranz (G1)

•	 Wassermollusken mit großer Austrocknungs-
toleranz (G2)

•	 Landmollusken mit großer Überschwem-
mungstoleranz (G3) 

•	 Landmollusken mit niedriger Überschwem-
mungstoleranz (G4).

In der Abbildung 2 wird deutlich, dass die Anzahl 
der Wassermolluskenarten im Roßlauer Oberluch 
höher ist, wohingegen die Landmollusken-Arten 
die Molluskenvielfalt in der Altaue bei Klieken 
prägen. 
In der rezenten Elbeaue finden sich unter den 
Wassermollusken viele Arten mit niedriger Aus-
trocknungstoleranz (G1). Unter diesen finden sich 
Mollusken der dauerhaft Wasser führenden Alt-
wasser, z. B.  die Spitzschlammschnecke (Lymnaea 
stagnalis) und die Posthornschnecke (Planorbari-
us corneus, s. Abb. 1), oder Mollusken der Fließge-
wässer, wie die Grobgestreifte Körbchenmuschel 
(Corbicula fluminea). Diese Arten profitieren von 
der wirksamen Flussdynamik der Elbe, die sich 
durch regelmäßige Überflutung der rezenten Aue 
ausdrückt.
Im Rückdeichungsgebiet dominieren Wassermol-
luskenarten mit großer Austrocknungstoleranz 
(G2), charakteristische Arten der temporären Ge-
wässer, zu denen z. B.  die Gemeine Tellerschnecke 
(Planorbis planorbis ) oder die Schlammschnecke 
(Stagnicola sp.) gehören. Aber auch die große An-

Abb. 2:	 Mittelwerte der Anzahl an Arten und Individuen der verschiedenen, nach ihren ökologischen 
Ansprüchen gruppierten Molluskenarten (G1-G4) im Roßlauer Oberluch (rezente Elbeaue/ Rückdei-
chungsgebiet) sowie im Referenzgebiet Altaue bei Klieken.
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zahl von Mollusken der Dauergewässer und die 
im Rückdeichungsgebiet festgestellte Quellbla-
senschnecke (Physa fontinalis), die Grundwasser
einfluss anzeigt, sind Anzeichen für die feuchten, 
teils vom Grundwasserhaushalt geprägten Be-
dingungen hinter dem Deich.
In der Altaue bei Klieken überwiegen Landmol-
luskenarten mesophiler Standorte mit großer 
Überschwemmungstoleranz (G3), z. B.  die Schiefe 
Grasschnecke (Vallonia excentrica) oder die Glän-
zende Dolchschnecke (Zonitoides nitidus), die so-
wohl an feuchte als auch an trockene, vorwiegend 
an mittelfeuchte Standorte gebunden sind. Ande-
rerseits weisen die Vorkommen von Arten mit 
niedriger Überschwemmungstoleranz (G4), wie 
die Streifenglanzschnecke (Perpolita hammonis) 
und die Gemeine Windelschnecke (Vertigo pyg-
maea), auf deutlich trockenere Bedingungen der 
Altauenstandorte bei Klieken hin. Im Gegensatz 
zur Artenzahl ist die Individuenzahl der Wasser-
molluskengruppe mit großer Austrocknungstole-
ranz (G 2) in allen drei Teiluntersuchungsgebieten 
am größten (Abb. 2). Dies fällt besonders auf den 
trockeneren Standorten bei Klieken auf. Dort ist 
die hohe Individuenanzahl aber nur auf das Vor-
kommen der Gattung Anisus (A. septemgyratus 
und A. spirorbi, der Weißmündigen und der Ge-
lippten Tellerschnecke) zurückzuführen, von der 
im Spätsommer 2006 auf einer Probefläche 1.175 
Individuen gefunden wurden.

5	 Ausblick

Die dargestellten Ergebnisse belegen die Eignung 
bestimmter Molluskenarten als Indikatorarten 
für den Zustand und die Entwicklung von Auen-
landschaften. Die charakteristischen Arten geben 
aufgrund ihrer ökologischen Ansprüche insbe-
sondere Auskunft über die Wirkung von stand-
örtlichen Faktoren und über die hydrologischen 
Verhältnisse der von ihnen bewohnten Biotope 
und deren Veränderungen (vgl. Foeckler 1990, 
Foeckler et al. 2001, 2005, 2006, 2009, Hilde-
brandt et al. 2005, Ilg et al. 2008, 2009). Aus der 
Dokumentation und dem Langzeitmonitoring 
lassen sich praktische Anwendungsmöglichkei-
ten ableiten. Sie sind Grundlage für notwendige 
Renaturierungsmaßnahmen in Auen.
Dabei ist auch die Frage zu beantworten, ob und 
wie sich die Molluskenzönosen im Bereich des 

ehemaligen Polders im Roßlauer Oberluch nach 
der erstmaligen, in Folge der Deichrückverlegung, 
direkten Überflutung im Frühjahr 2009 und wei-
teren Hochwassern verändern. Hierzu wurden in 
der Zeit vom 8. bis 12. Mai 2009 auf den oben be-
schriebenen Flächen Bodenproben entnommen. 
Es wird vermutet, dass hier die auentypischen, 
an die Flussdynamik angepassten Arten, ähn-
lich wie auf den Flächen bei Steckby, Wörlitz und 
Sandau durch das extreme Sommerhochwasser-
ereignis 2002, von der Wiederanbindung an die 
Überflutungsdynamik profitieren werden (Ilg et 
al. 2008, 2009). Es ist davon auszugehen, dass die 
auentypischen Arten höhere Reproduktions- und 
Abundanzraten aufweisen werden, während die 
weniger überflutungstoleranten Arten im Be-
stand zurückgehen dürften. Darüber hinaus ist 
zu erwarten, dass neue Arten einwandern, die 
über Verdriftung durch Hochwasser in das Gebiet 
gelangen. Ob diese Prognosen eintreffen, kann 
erst nach der Aufarbeitung und Auswertung der 
sicher gestellten Proben überprüft werden. In die-
sem Zusammenhang kann auch das Einwandern 
von invasiven Arten in die Elbe untersucht wer-
den, so z. B. der Fließgewässerart Corbicula flumi-
nea, die erst kürzlich in der rezenten Elbeaue bei 
Roßlau nachgewiesen wurde (vgl. Schöll 1998).

Zusammenfassung

Die Deichrückverlegung bei Roßlau bietet die 
Gelegenheit, am Beispiel der Mollusken die Ent-
wicklung einer ehemaligen Altaue nach deren 
Renaturierung zu verfolgen und die Auswirkun-
gen auf die Besiedlung der Artengemeinschaf-
ten zu untersuchen. In diesem Beitrag wird der 
Zustand vor dem ersten, nach der Deichrückver-
legung wirksamen Hochwasser, gewissermaßen 
als Status-Quo-Zustand, anhand von Mollusken-
aufsammlungen aus den Jahren 2006 und 2007 
vorgestellt. Bei dieser Bestandsaufnahme wurde 
festgestellt, dass die Wiesen in der rezenten Aue 
artenreicher besiedelt sind als die im Rückdei-
chungsgebiet, das bis zu diesem Zeitpunkt zur 
Altaue gehörte, und zum Teil seltene Arten, wie 
Rossmässlers Posthörnchen (Gyraulus rossmaess-
leri), beherbergen. Die vorgestellte Zustandser-
fassung ist die Grundlage für das Langzeitmoni-
toring von Deichrückverlegungsmaßnahmen in 
der Elbeaue.
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Anhang im Internet
Tab. : Artenliste und Individuenzahlen der Mollus-
kenaufsammlungen vom Herbst 2006 und Frühjahr 
2007 im Rahmen der Deichrückverlegung bei Roßlau 
- Oberluch mit Referenzgebieten.

unter: http://www.ufz.de/index.php?de=18870


